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Donnerstag den 13 November 1873
Tas verschiedene Verhalten der Bischöfe in Preußen

nnd in Süddentschland
Man schreibt der Spen Ztg aus Süddeutschland

Wer das Benehmen der preußischen Bischöfe mit dem
der süddeutschen vergleicht muß sich billig wundern In
Preußen Krieg auf Leben und Tod wahnsinnige Opposi
tion gegen gesetzliche Bestimmungen welche gerade so und
zum Theil noch schärfer in Bayern Baden Württemberg
bestehen und gehandhabt werden Im Süden ängstliche
Sucht allen Streit zu meiden leises Bitten Protestiren c
dann aber Erlaubniß des Religionsunterrichtes an der ge
mischten Schule begieriges Bereitstellen der Taufen von
Andern altkatholischer Eltern Trauungen von Altkatholi
len ja selbst Versetzen unpassender Geistlicher sobald man
merkt qer Altkatholizismus mache Fortschritte

Doch das ist noch nicht Alles Der Bisthumsverweser
von Freiburg hatte im Beginn des Konstanzer Konfliktes die
schriftliche Einwilligung gegeben daß der neukathottfche mit
dem altkatholischen Gottesdienste in derselben Kirche gehal
ten werden dürfe als auf Betreiben des Nuntius in Mün
chen Pio IX ein neues Gesetz machte und erklärte Kir
chen worin ein altkatholischer Priester celebrire seien inter
dicirt Gleichwohl hat Herr Kübel dies nicht publizirt
sondern dritte Personen Herr Kübel zeigt pflichtschuldigst
nach 9 des Gesetzes vom 9 October 18W der badi
schen Regierung die beabsichtigten Pfarrbesetzungen an besetzt

aber in Hohenzollern ohne Anzeige Wer löst dies Räthsel
Die Lösung ist einfach und wie ich Ihnen aufs Positivste
dirsichern kann richtig

Es ist aus Einflüstern der römischen Handlanger in
Deutschland von Rom die Parole ausgetheilt worden den
Kamps ausschließlich aus Preußen zu konzentriren jede mög
liche Nachgiebigkeit den anderen Regierungen gegenüber zu

zeigen die man sür reif hält wenn man erst mit Preußen
fertig geworden ist Man fpekulirt dabei auf den Partikn
laMmuS dem man plausibel macht durch die Ruhe im
Lande werde bewirkt daß jegliches Bedürfniß einer Rege
lung der kirchlichen Verhältnisse durch das Reich wegfalle
weil nur in Preußen Wirren, Konflikte vorlägen an
derwärts die schönste Harmonie bestehe

Am frühesten kam man zum wirklichen Ziele in Würt
temberg Bischof Hefele in Rottenburg war entschlossen
fest zu bleiben und sich nicht zu unterwerfen Eine große
Zahl von Geistlichen halte sich mit der Anfrage an ihn
gewendet ob sie auf ihn zählen könnten wenn sie offen
gegen die vatikanischen Dogmen aufträten Als er nun in
Stuttgart anfragte ward ihm vom Herrn Kultusminister
Gcßler bedeutet die Regierung sei nicht gewillt sich Unan
nehmlichkeiten zu bereiten sie wolle Ruhe und Frieden im
Lande Das ist der Grund der Hefele fchen Unterwerfung
des Rezeptes von dem es im Sommer hieß daß man es
anch anderwärts wolle verschreiben lassen

Rom hat seit dem April 1871 vollständig aufgehört
Hefele zu drängen Daß in Tübingen die Infallibilität

nicht gelehrt wird daß die Herren Kühn Aberle Zukricgl
Liesemann Kober c dieselbe nicht annehmen ist ebenso
notorisch wie die offenen Erklärungen dagegen bei den
mannigfachsten Gelegenheiten

Man darf hoffen daß die Regierungen von Bayern
Baden und Hessen erleuchtet genug sind um einzusehen
daß ein derartiger Friede ein fauler ist Wie die Dinge
liegen muß der Ultramontanismus entweder herrschen oder
gebrochen werden ein Drittes giebt es nicht Rom ver
langt Alles

Die Erklärung findet auch ihre Bestätigung in den
Thatsachen aus Oldenburg Der B schos von Münster der
in Preußen um des Glaubens Willen die Maigesetze nicht
anerkennen kann fügt sich in Oldenburg dem Anspruch der
dortigen Regierung auf Genehmigung der anzustellenden
Pfarrer Hier wird die Absicht der römischen Kurie den
in Deutschland entbrannten Kamps zunächst auf Preußen
zu beschränken ganz besonders deutlich Kirche Glauben
und Gewissen sind Waffen die man nach Belieben hervor
holt oder ruhen läßt je nachdem der Zweck der politischen
Agitatation es gebietet

Berlin 11 November Der Kaiser brachte am
Sonntag bereits wieder einige Stunden des Nachmittags
mit Erledigung dringender Regierungsgeschäfte im Arbeits
zimmer zu und empfing den Besuch des Kronprinzen wel
cher um 3 Uhr vom Neuen Palais hier eingetroffen war
und sich mit dem 6 Uhr Zuge dorthin zurückbegab

Der heutige Staats Anzeiger enthält über das
Unwohlsein Sr Maj des Kaisers kein Bulletin mehr

Die nunmehr zur Thatsache gewordenen Verände
rungen im preußischen Ministerium sind schon seit einiger
Zeit in der in und ausländischen Presse erörtert worden
namentlich bildete die Wiederübernahme des Präsidiums im
preußischen Ministerrathe durch den Fürsten Bismarck den
Gegenstand öfterer Betrachtungen Die in Wien erschei
nende Deutsche Zeitung äußerte sich in Bezug hierauf
folgendermaßen

Mit Freude und höchster Befriedigung sieht man in
Preußen und Deutschland dieser Veränderung entgegen
Man erblickt in ihr die Garantie daß jenes großartige
Programm welches Kaiser Wilhelm in seinem Briefe an
den Papst aufgestellt hat nun unaufhaltsam zur Ausfüh
rung kommen soll In der Hand Bismarcks sieht man
voll Ruhe das Ruder der Geschicke Deutschlands und Preu
ßens Er hat durch seine Titanenkraft aus dem zersplittere
ten und uneinigen Deutschland in einem Zeitraum von 10
Jahren die erste Macht Europas geschaffen Er hat die
hohe Kulturaufgabe des deutschen Volkes an der Spitze
der Nationen für die Geiselbefreiung der Völker zu kämpfen
mit kühnem Geiste erfaßt r hat mehr als irgend ein
Staatsmann für die Macht den materiellen und geistigen
Fortschritt seines Volkes gewirkt und weit über die Grenzen
seines engeren Wirkungskreises hinaus einen bestimmenden

Einfluß auf die politische Gestaltung Europas und dessen
geistige Kämpfe geübt Mit dem Scharfblick eines Richelieu
und der Thatkraft eines Pitt vereinigt sich in ihm die re
formatorische Energie eines Luther So wird Bismarck auch
in dem geistigen Kampfe wie bisher auf dem politischen
Gebiete siegen

Die Opinione meinte sie finde hierin die beste Ant
wort an die Adresse der klerikalen Blätter welche ihren
Lesern alle Tage erzählen daß das Vertrauen des Kaisers
zu seinem Minister wankend geworden ist Man könnte
nach Ansicht des italienischen Glattes darin auch eine sehr
practische Beantwortung des zweiten päpstlichen Briefes
finden den der Kaiser erhalten haben soll oder auch einen
Nachtrag zum ersten worin es hieß der Kaiser sei mit der
Politik des Staatskanzlers und der strengen Handhabung
der gegen die renitenten Bischöfe und Geistlichen erlassenen
Gesetze nicht einverstanden Der Kaiser hat seine Ueber
einstimmung mit den politischen Ansichten des Fürsten Bis
marck nicht deutlicher zu verstehen geben können als indem

er ihn im Augenblicke wo der Kampf zwischen Kirche und
Staat am heißesten entbrannt ist wieder an die Spitze des
preußischen Ministeriums beruft

Berlin 1V November Von den in die Luft ge
sprengten Altkonservativeu wird die Wahl einer Anzahl
Minister gleichsam als eine Verschwörung geschildert die in
der Wilhelmsstraße ihren Heerd gehabt hätte Dagegen
verwahrt sich gleichfalls der Staatsminister und Reichskanz
leramtspräsident Delbrück dem das Abgeordnetenmandat
wegen seiner überhäuften Geschäfte viel Sorge bereitet Er
versichert seinen parlamentarischen Freunden daß er selbst
nichts für seine Wahl gethan und das Mandat bei nächster
Gelegenheit niederzulegen beabsichtigt

Dem Nürnb Eorr schreibt man aus Berlin
der Finanzminister Camphausen habe sich entschlossen die
Zeitungs und Kalender Stempelsteuer im Etat pro 1874
nicht mehr in Ansatz zu bringen und einen dahin zielenden
Gesetzentwurf dem Staatsministerium zur Beschlußfassung
zu unterbreiten

Die Bszirksregierungen des Staates find angewie
sen worden in geordnetem Wege zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen daß der erwählte katholische Bischof Jo
seph Hubert Reinkens landesherrlich anerkannt worden ist
den Homagial Eid abgeleistet und seinen Wohnsitz in Bonn
genommen hat

Posen 1t November Dem Erzbischof Ledochowski
ist zum zweiten Male nunmehr unter Androhung einer
Strafe von 1WV Thalern vom Oberpräsidium die Be
setzung der Propstei Filehne aufgegeben worden

Graf Stanislans Platen persönlich haftender Ge
sellschafter des Bankvereins Tellns ist gestern Abend auf
Requisition des Königl StaatsanwaltS zu Posen verhaftet
worden

Fnlda 11 November In der gestrigen Kapitels
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Joseph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Von A Rode

Sj FortsetzungSein Herz jubelte wenn er sich Charlotten S Anmuth
und Lieblichkeit in seinem Heim dachte wie sollte sein
Hend die Freunde wärmen wie sein Wein sie kühlen

Oben im Forsthause wurde indessen die Aussteuer nach
guter alter Art erst gesponnen zugeschnitten und verarbeitet
und das junge Mädchen hatte vollauf zu thun mehr als
unsere heutigen Bräute die den schweren Geldbeutel des
Papa im Weißwaarenladen erleichtern können Msonn
täglich stieg der Oberförster hinab ins Thal zum Besuch
der Kirche in Hainbach dessen Prediger Charlotten s Lehrer

gewesen war

Heinrich aber ließ oft seinen Schimmel den Waldweg
zum Forsthaus traben nnd war bald allen Bewohnern dort
der liebste und angesehenste Gast Es lag in seiner leb
haften übermüthigen Natur sein volles Herz nicht ängstlich
zu verschließen sondern es lustig auf den Lippen zu tragen
M sein Glück in die Welt hinauszujubeln

Nur ein Bewohner sah ihn batd immer weniger gern
kommen es war jener junge Zigeuner dessen Bekanntschaft
wir gemacht haben

Seit einer Reihe von Jahren war er ein geduldeter
genösse und Einwohner des Forsthauses geworden
gehalten wenn er gehen wollte und nicht fortgetrieben

wenn er Lust hatte zu bleiben Westwärts von Schloß
Hain in einer Einsenkung der Hainleite lag das Dorf
F rode welches seit längeren Jahren zu einer Zigeuner
ansiedelung gemacht worden war Eine wohlmeinende aber
mr halbgelungene Absicht der Regierung hatte nämlich ver
flicht den unsteten braunen Kindern des Orients hier ein
heimathliches Asyl zu schaffen um sie zu nützlichen Staats
bürgern zu erziehen

In richtiger Erkenntniß ihrer Natur hatte man sie
dem Katholicismus sich zuwenden lassen obgleich die Ge
gend rein protestantisch war Der Verlauf der Unter
nehmung interefsirte Viele und selbst die junge Königin
erkundigte sich zuweilen nach dem Schicksale der kleinen
Colonie

Im Ganzen jedoch blieben die Resultate weit hinter
den Erwartungen zurück man wurde im Laufe der Zeit zu
der Ueberzeugung gezwungen daß nicht die Welt sondern
sie selbst sich zu Parias machen Wenn der Herbst seine
ersten Fröste sandte so kamen die braunen wetterdurch
furchten Gestalten wohl einzeln oder in Banden und Ge
sellschaften zahlreich aus allen Hjmmelgegenden an um vor
dem drohenden Winter eine Zeucht zu suchen bequemten
sich auch nothgedrungen dazu eine Zeitlang in geordneten
Verhältnissen zu leben wenn aber die ersten Schwalben
die ersehnte Wiederkehr des Frühlings verkündeten und die
Sonne die Wege trocknete und das junge Grün hervor
lockle dann schlug in der lumpenbedeckten Brust das Herz
so heftig und sehnsüchtig der Freiheit und Wanderlust ent
gegen daß es selten dem Geistlichen oder der Ortsbehörde
gelang sie zurückhalten

Im Todesjahre der Frau von Dornbach hatte eine
ausgebrochene Blatternepidemie die flüchtigen Insassen des
Dorfes mit Zurücklassung ihrer Kranken noch schneller als
sonst vertrieben und dadurch ein weites Feld des Wohlthuns
für die Umgebung des Zigeunerdorfes eröffnet Auch Frau
v Dornbach hatte mit warmer Menschenliebe nach Kräften
sorgen und pflegen helfen und dabei die Bekanntschaft
eines kleinen Zigeunerknaben gemacht welchen die ver
heerende Krankheit schonender als viele Andere behan
delt hatte

Seine Schönheit und ein gewisses anstelliges und
dankbares Wesen hatten ihr bald den kleinen Pflegling lieb
gemacht so daß sie ihn nach seiner Genesung halb aus
Mitleid halb aus Interesse wie eine fortgesetzte veredelnde

Erziehung auf ihn wirken würde zu sich auf das ForsthauS
nahm wo das jnnge Reis bald Wurzel schlug

Ja das Werk fing an sich über Erwarten zu be
lohnen der kleine Joseph zeigte sich so folgsam und
ergeben gegen seine gütige Herrin daß er sogar bald einen
zuverlässigen Spielgefährtin und Begleiter ihres eigenen
Töchterchens abgab

Unter dem Schutze des braunen Knaben und des weiß

haarigen Jagdhundes war Charlotte bald so vertraut im
Forste des Vaters daß sie jede Stelle kannte wo im Lenze
die duftigsten Maiblumen und im Sommer die würzigsten
Erdbeeren wuchsen Joseph führte sie an die schönsten
und heimlichsten Plätze des Waldes fing ihr Vögel und
Schmetterlinge und sang und spielte ihr auf seiner kleinen
Geige die überlieferten Melodien seines Stamme vor

Dem Oberförster war anfangs der kleine braune
Mitbewohner des Forsthauses unbequem und lästig ge
wesen doch ließ er liebevoll sein Weib in Allem was ihr
wohlgefiel nach ihrem Gutdünken gewähren ja er söhnte
sich mit der Zeit selbst mit dem Knaben aus als sich dieser
ungewöhnlich geschickt und zuverlässig in kleinen Boten
gängen und Besorgungen von Aufträgen erwies

So war Joseph auch nach dem Tode der Hausherrin
geblieben ein fremder Pflanzentrieb welcher halb verpflanzt
halb schmarozerhaft sich eingeschlichen hatte

Niemand wie er war allmählig im Walde so bekannt
und vertraut geworden jeden Schritt und Tritt der Gegend
kannte er genau seine Sinne hatten sich durch fortgesetztes
Beobachten der Natur so geschärft daß er der schlimmste
Feind des Wildes geworden war Eine Spur die Joseph
gefunden hatte trog niemals ein Pfad den er führte
erreichte sicher sein bestimmtes Ziel

Und so hatte er bisher jeder Aufforderung der
Zigeuner zu neuem Wanderleben widerstanden selbst kleine
Sticheleien und Gehässigkeiten der Seinen hatten bis jetzt

ihr Ziel verfehlt Forts folgt



sitzung sird 5 Candidaten für den bischöflichen Stuhl ge
wählt und alsbald dem Kaiser vorgeschlagen

Straszburg 9 November Die Casernenbauten in
der hiesigen Citadelle schreiten so rüstig fort daß sie vor
eintretendem Winter voraussichtlich noch sämmtlich unter
Dach kommen werden Durch die Anlage dieser Casernen
ist der große Platz in der Citadelle fast ganz verschwunden
und wird wohl blos noch rechts der nach Kehl führenden
Straße ein freier Platz verbleiben Auf tiefem Platze der
späterhin mit Gartenanlagen verziert werden soll beabsich
tigt man den im letzten Kriege gefallenen Jngenieurosficieren
und P onieren ein Denkmal zu setzen mit dessen Ausfüh
rung in Marmor ein Bildhauer in Freiburg von Berlin
aus schon beauftragt sein soll

Paris 10 Nov Während die Parteien in Versail
les sih gegenseitig lähmen und das berühmte Schauspiel
von den zwei Löwen aufführen die sich bis auf die Schweife
beiderseitig verschlingen haben die Republikaner in der
Provinz das Stichwort gegeben Plebiscit I und gleichzeitig
meldet das Univers daß in Marseille und im ganzen De
partement Petitionen zu Gunsten der Monarchie natürlich
jener von Gottes Gnaden vorbereitet werden und daß man
besonders auf Paris rechne daS dieser Kundgebung einen
Nachdruck verleihen werde der den Deputirten imponiren
müsse Die Clericalen hielten sich seit Chambord s letztem
Briefe mäuschenstill jetzt aber wo Mac Mahon Farbe ge
zeigt und im Handumdrehen durch sein täppisches Heraus
platzen und das jetzige Anklammern an die Macht sich miß
liebig und selbst bei vielen Monarchisten verdächtig gemacht
hat treten sie wieder hervor um zu rufen Nehmen Sie
unsern Bären als sei das Land nun reif sich den gelob
ten weißen Bären aufbinden zu lassen Das Unioers spricht
sich zugleich sehr wegwerfend über den Zehnjahresdicta

tur ausParis 10 November Der Marschall Präsioent ist
wie die Presse meldet entrüstet über die pariser Blätter
die sich über seine Rolle im Prozeß Bazaine Bemerkungen
erlaubt haben So lange Mac Mahon den steinernen Gast
spielte erschien er groß jetzt kommt er gar nicht aus der
Entrüstung heraus und das ist seinem Ansehen nicht ge
sund Denn seine jetzige Lage erheischt Gemüthsruhe uvd
Geduld wenn sie zu einem friedlichen und versöhnlichen Ende
geführt werden soll Um Stimmen zu fischen muß man
liebenswürdige Formen zeigen

Die Libert6 zeigt an daß Oberst Stoffel vor die
Zuchtpolizei Kammer von Versailles geladen ist um sich
wegen der Beschimpfung des Generals Riviöre zu verant

worten Die Jagd auf die Communards hat wieder begon
nen es vergeht kein Tag wo nicht ein paar solcher Leute
festgenommen werden Dadurch geht den Kriegsgerichten
die Arbeit nicht aus Heute Nacht wurden abermals rothe
Affichen in den Straßen angeklebt In einem Banquier
viertel sanv mau eine solche worauf sogar ein Wortspiel zu
lesen war Der Text lautete Bürger wenn ihr nicht
auf euren eoux streich verzichtet werden wir ihn euch
abschlagen nämlich den cmr Hals

Rom 19 Nooember Die Delegirten der Liquida
tionsjunta haben heute ohne jedcn Zwischenfall 5 weitere
Klöster in Besitz genommen Der Cardtnalvicar Patrizi
hat um dem Wunsche des Präfecten nachzukommen einge
willigt die Kirche St Andreas im Quirinal als königliche
Pfarrkirche zu erklären

Aus Halle und Umgegend
12 November

Für die Berufung eines neuen Professors für die
theologiiche Facaltät werden wie die Kr Ztg meldet
Prof Weife in Kiel und Ober Consistorialrath Düster
diek in Hannover genannt

Die jetzigen wolkenleeren Abende bieten unS einen
prachtvollen Anblick d s gestirnten Himmels dessen Glanz
besonders im Norden und Osten ein überraschender ist Die
Zeit zwischen 8 und 9 Uhr gewährt dem Beobachter die
reichste Ausbeute

Tief im Norden ist das Sternbild des großen Bären
lang hingestreckt Nordöstlich erhebt sich Prccyon über den
Hcrizoitt und neben ihm aber schon im direccen Osten
strahlen Beteigeuze und Bellatrix des Orion In einiger
Höhe zwischen Beteigeuze und Procyon sind die Zwillings
sterne Castor und Pollux

Ebenfalls im Osten doch dem Zenilh näher leuchtet
das Gestirn des Stiers Die Gestalt eines hellen cha
racterifirt die Hyaden über welchen das Siebengestirn oder
die Pl jüden sich dem bloßen Auge als ein dichter Stern
haufen zeigen

Zwischen den Hyaden und dem Pol strahlt Capella im
Fuhrmann und über dieser fast genau im Zenith die Cas
siopeia deren einzelne Sterne zum großen Theil in der
Milchstraße die Form eines repräsentiren Lassen wir
von hier unser Auge nur wenig nach Süden sch veifen so
gewahren wir 4 helle ziemlich weitläufig stehende Sterne
die zum Sternbild des Pegasus gehören Von diesem und
zwar von seiner nordöstlichen Ecke führen mehrere helle
fast gleich weit von einander entfernte Sterne das Stern
bild des Andromeda zu dem des Perseus das sich zum
Theil in zum Theil au der Milchstraße zwischen Cassiopeia
und Hyaden befinde

Ganz tief am südlichen Horizont zeigt sich noch ein
einzelner Heller Stern 1 Größe Fanalha ut ein Stern
der für uns nicht lange Zeit im Jahre sichtbar ist da er
schon ziemlich tief unter dem Himmelsäquator steht Den
Schluß mögen 3 Sterne erster Größe am südwestlichen
Himmel bilden Ziemlich genau im SW und weit ab vom
Horizont prangt das Gestirn des Adlers in der Richtung
nach dem Polarstern die hellglänzende Lyra und östlich von
dieser die Kreuzesgestalt des Schwans in der Milchstraße
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Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 19 Novbr

Die diesjährige dritte Schwurgerichts Periode wurde
in üblicher Weise durch eine Ansprache des Präsidenten
KreiSgenchts Director Thilo aus Delitzsch eröffnet worin
den Geschworenen der Umfang ihrer Pflichten auseinander
gesetzt und zum Zwecke der erfolgreichen Ausübung ihrer
Functionen nähere Anleitung gegeben wurde

Bei Aufruf der zu Geschworeneu einberufenen Herren
stellte sich die Anwesenheit von nur 29 heraus der drei
ßigste ein Hallenser fand sich erst im Laufe des Vormit
tags ein Seine Entschuldigung sich in der Zeit geirrt
zu haben wurde Seitens des Präsidenten für dieses Mal
genügend erachtet

Nachdem noch die Mittheilung bezüglich der abermals
zahlreich eingegangenen Dispensationsgesuche sowie der dar

auf erfolgten gerichtlichen Entscheidung zur Kenntniß der
Anwesenden gebracht worden war wurde in die Verhand
lung der einzelnen Sachen eingetreten

Den Gerichtshof bildeten außer dem Präsidenten die
Kreisgerichtsräthe Bosse vr Thümmel Bertram Dr Col
berg Die Staatsanwaltschaft war durch den Staatsanwalt
Starke vertreten als Gerichtsschreiber fnngirte der Gerichts

actuar Albertus
Als Geschworene waren ausgeloost Bröse Gutsbesitzer

und OrtSschulze in Kömmlitz Felix Zimmermeister in
Delitzsch Jordan Rittergutsbesitzer in Spöeen
Barth Gutsbesitzer in Doberstau Hoffmann Rentier
hier Dr Unger Professor hier Meyer Ritterguts
besitzer hier Kreysing Oeconom und MagistratS Assch
sor in Brehna Ernst Factor in Beesedau Jentsch
Fabrikant hier Siedersleben Rittergutsbesitzer in PieS
dorf Richter Fabrikbesitzer in Wettin

Zunächst erschien auf der Anklagebank ein junger
Mann Postbeamter unter der Anschuldigung im Mai und
Juni d I wiederholt fremde zur Post eingezahlte Gelder
unterschlagen und zur Verdeckung dieser Unterschlagung
falsche Eintragungen gemacht zu haben

Es ist dies der Postgehülfe Hilarius Anton Schu
mann aus Zwebendorf welcher während setner Fnnctiou
bei der Kaiserlichen Post Expedition in Alsleben in der
vorgedachten Weise sich gegen das Gesetz vergangen hat
Er wurde dort gegen eine Remuneration von monatlich
12 Thalern beschäftigt wrr in Schulden gerathen und
hatte sich zu deren Deckung an fremden Geldern vergriffen
Die eine Strafhandlung zog wie dies fast immer in der
gleichen Fällen zu gehen pflegt die andere nach sich Er
entnahm nach und nach im Gesammtbetrage 85 Thlr aus
der Postkasse wovon jedoch 39 Thlr 29 Sgr dem Post
fiScus dadurch wieder zuflössen daß er zwei von ihm abge
sendete Vorschußbriefe auf welche er den Vorschuß nicht
entnommen hatte mit der genannten Summe wieder ein
löste

Das Geständniß wurde allseitig als ein den Thatbe
stand erschöpfendes angesehen und da in gleicher Weise auch
das Vorhandensein mildernder Umstände anerkannt war
ohne Zuziehung der Geschworenen verhandelt

Unter Berücksichtigung der langen Dauer der Unter
suchungshaft 4 Monate beantragte der Staatsanwalt eine
Gefängnißstrafe von 7 Monaten während der Vertheidiger
Justizrath Fiebiger mit Rücksicht auf die Jugend und die
Reue des Angeklagten und weil er gegründete Hoffnung
zum Eisatze des verursachten Schadens gehabt das niedrigste
gesetzliche Strafmaß nicht zu überschreiten bat

Der Gerichtshof erkannte auf die vom StaatSanwalt
beantragte Strafe

Ein bereits zwei Mal und zwar zuletzt wegen zweier
schweren Dubstähle im Rückfalle mit 4 Jahren Zuchthaus
bestrafter Verbrecher der Handarbeiter Carl Christoph
Maigatter aus Güsten wurde demnächst vorgeführt Er
wurde durch das Verdict der Geschworenen für überführt
erachtet in der Nacht vom 12 zum 13 April d IS zu
Polleben über eine aus Latten bestehende Thorfahrt in das
Gehöft des Ritterguispächters Lüdecke eingestiegen zu sein
und aus der Knechtestube eine Anzahl Kleidungsstücke na
mentlich 4 Paar Stiefeln mehrere Westen 1 Rcck 1 Hose
5 Hemden 1 Portemonnaie mit Geld u s w, zusammen
etwa 28 Thaler an Werth entwendet zu haben

Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Jahren Zucht
haus sowie Ehrverlust auf gleiche Dauer und sprach auch
die Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht aus

Zur Verhandlung gelangte demnächst die jAnklage
wider den Dienstknecht Heinrich Karl Striehn aus
Wallhausen wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit
Die Oeffentlichkeit wurde ausgeschlossen äußerem Verneh
men nach soll eine Verurtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr

Zuchthaus erfolgt sein

Beide Theile siegen
Fortsetzung

Rascher kam Moltke hinter die französischen Heimlich
keiten Mit dem Morgen des 9 August schleuderte er die
fünf Cavallerie Divisioneu der ersten und zweiten Armee
und der Garde zusammen 129 Schwadronen in das feind
liche Gebiet um Aufklärungen zu bringen

Diese 17,909 Säbel wurden nunmehr seine Argus
augen womit er jere Bewegung des Gegners belauerte
Von der luxemburgischen Grenze bis fast zum Ursprünge
der Mosel überschwemmten sie das Land daß dort die
Uhlanophobie ausbrach

ES war unglaublich was sie vom 9 bis 12 August
tagtäglich berichteten Dinge die sich seit Jena nicht zuge
tragen hatten

Von Mac Mahon sei diesseits der Mosel längst nichts
zu sehen im Fluchttaumel sei er wie eine Sternschnuppe
fortgerast aber auch Napoleon sei in fluchtartigem Rück
züge auf Metz seine Nachhut halte nirgends Stand

räume die Ortschaften vor der ersten Reiterpatrouille die
Uhlanen ritten selbst in größere Abtheilungen hinein und
zerstreuten sie leicht

Ein Rittmeister mit 49 Mann nahm aus Bellecroix
im Schutzbereich der Metzer Forts einen Hafertransport
weg ohne daß eine 6U0 Schritte entfernt lagernde Infan
terie Division ihn störte

Ein Kürassir Lieutenant fand die Thore Diedenhofens
offen und nur einige hundert Moblots in der Festung
worauf zu ihrer Ueberrumpelung die Brigade Gneifenau
entsendet wurde die freilich zu spät kam

In Toul drang ein Dragoner Rittmeister in die Vor
stadt ein ohne daß von den FestungSwäll n ein Schuß fiel
forderte den Commandanten zur Uebergabe auf und auf
dessen Antwort Kommen Sie einander Mal wieder
zerstörte er die zur Annauung des Wassers in den Festungs
gräben dienenden Schleusen

Hinter Chateau Salins hob ein Husaren Lieutenant
die französische Feldpost auf welche über die Zerrüttung der
feindlichen Armee wichtige Aufschlüsse bot

In Saargemünd und Saint Avold wurden große Vor
räthe von Lebensmitteln Feldgeräth und Loccmotiven ge
funden die zu zerstören die Franzosen sich nicht die Zeit
gelassen

Die Reiter fanden alle Mosel Uebergänge unversehrt
be nutzten sogar bei Dieulouard eine von den Franzosen eben
geschlagene aber unabgebrochen gelassene Moselbrücke sie
streiften schon über die Mosel hinaus singen die Eisenbahn
Chalons Metz zu zerstören an und schlugen sich mit den
auS den Waggens springenden Soldaten Canroberts herum
die eben nach Metz transportirt wurden

Dieselben Wunderberichte erhielt Blumenthal der am
12 von den Vogesen herabsteigend endlich auch eine Ea
vallerie Division vor sich her ergießen konnte

In Luneville überreichte der Bürgermeister einem Hu
saren Rttmeister die goldenen Schlüssel der Stadt Die
dort vorgefundenen eigentlich für Metz bestimmten Hafer
vorräthe waren so riesig daß alle durchmarschirenden Corps
sich reichlich damit versehen und noch Magazine für andere
Armeen anlegen konnten

Ein anderer Rittmeister ritt am 12 in Nancy ein
und spielte den Herrn in der volkreichen Stadt

Kurz alle Meldungen gingen dahin die Franzosen
die bewaffneten wie die unbewaffneten seien vollständig
aus Rand und Band man könne sich mit ihnen erlauben
was man wolle

Daß die von ihm für unzureichend gehaltenen Schläge
von Wörth und Spicheren doch genügt hätten die franzö
sische Zuversicht so ganz zu knicken hatte Moltke sich nicht
träumen lassen Unerwartet rasch war also sein seit Jahren
fertiger Kriegsplan ausführbar die Hauptmacht der Fran
zosen von Paris abzudrängen und nach Norden zu werfen
indem Steinmetz sie in der Front beschäftigte und Friedrich
Karl sich schleunigst der Mosel Linie b mächtigte während
der Kronprinz Mac Mahon fernhielt Ja es dämmerte
sogar die Möglichkeit das uneinnehmbare riesengewaltige
Metz zu überwinden diesen Cerberus der mit dreifacher
Zahnreihe fletschend bellend dräuend am Eingange Frank
reichs Wache hielt

Da nämlich Metz für seine Besatzung von 39,990
Mann wahrscheinlich nur auf sechs und höchstens zwölf
Monate verproviantirt war so konnte man wenn man die
299,999 Mann Napoleons erst aus dem Felde schlug und
dann die Geschlagenen nach Metz hineintrieb nach einem
rücksichtlich zwei Monaten mittelst des Hungers gleichzeitig
Armee und Festung zur Uebergabe zwingen und so zwei
Fliegen mit einer Klappe schlagen

Zweimal war ja so der erste Napoleon mit seinem
Gegner umgesprungen einmal mit Wurmser in Mantua
und dann mit Mack in Ulm Mochten sie ihre Stiefel
sohlen aufessen der Hunger machte ihren Trotz schon mürbe
und trieb sie durch ras caudinische Joch

So zog denn der alte Professor der GeneralstabSkunde
aus der strategischen Beispielsammlung die er alljährlich
mit seinen Schülern durchgeht das a te Hunger Recept
hervor und schritt unverzüglich zu dessen Aliwendung

Schon am 12 August um 4 Uhr giebt er von St
Avold demgemäß folgenden Befehl an die drei Armeen a S
Die erste Armee hat Metz zu beobachten die zweite Armee
in Eilmärschen allsogleich sich der Mosel Uebergänge zu be

mächtigen die dritte Armee auf Luneville Nancy zu mar
fchireu die Cavallerie Divisionen recognoSciren jenseits der
Mosel so weil als möglich

Noch an demselben Nachmittage verlegt er das große
Hauptquartier nach Herny am Berührungspunkte der ersten
und der zweiten Armee um jeder der beiden Armeen gleich
nahe zu sein wenn es bei der einen oder der andern zum
Kampfe käme

Der Feldtelegraph verband sofort Herny mit den
neuen Quartieren der drei Obercommandanten in Varize
an der Nied in Pont Mousson und in Luneville So
zog Moltke blitzschnell seine weiten Fäden um Metz und
Bazaine war eingesponnen ohne es zu merken

Bei den nun erfolgenden Gewaltmärschen bekam Frank
rei ch die andere Seite der kriegerischen Thätigkeit nämlich
die Requisitions Kunde zu kosten da die mitgenommenen
Bestände bald erschöpft waren

Das Land wurde in Repuifitions Beznke eingetheilt
Mit unnachahmlicher Naivetät sagt Moltke daß auch im
Requiriren erst durch längere Praxis eine hinreichende Ge
wandtheit erworben wird denn bei der meist angeborenen
Achtung vor dem Eigenthum Anderer widerstrebt es Vielen
rücksichtslos das Nothwendige da zu nehmen wo eS gesun
den wird

Aehnlich schreibt der erste Napoleon seinem Bruder
Joseph Da dir die Umstände nicht erlauben große Manö
ver zu machen gleich mir so bleibt dir der Ruhm übrig
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deine Armee zu ernähren und aus dem Lame wo du bist
alle möglichen Hülfsmittel zu ziehen Das ist ein anderer
Thtil der K iegskunst

Gar bald wurden die Preußen ausgelernte Requisitions
Künstler Nach der Meinung der Franzosen wurde geraubt
ach Mollke ging Alles ordnungsmäßig her

Der Widerspruch scheint in der menschlichen Natur zu
liegen so daß beide Theile Recht haben mögen wie dies
schon ein französicher Schriftsteller einsah Man weiß
unter welcher strengen Zucht Karl XII seine Truppen
hielt, erzählt Voltaire in der Geschichte dieses Königs
Die Schweden sind noch heute stolz auf die eiserne Disci

plin die sie in Sachsen zeigten wie dort Handel und Wan
del Mälkte und Messen ungestört fortgingen wie die Wir
the gefragt wurden ob sie mit den eingelegten Soldaten
zufrieden seien und im Verneinungsfalle die Soldaten ge
straft wurden Nichtsdestoweniger ist in Sachsen der Name
Schwede und Räuber gleichbedeutend

Allerdings hält sich Moltke ein Hinterpförtchen offen
Jm Rücken der Armee mögen Elemente welche gar nicht

zur Armee gehören wie der endlose Troß undisciplinirter
Fuhrparks oft Ausschreitungen begehen welche da n mit
Unrecht den Truppen zugeschrieben werden

Dies mahnt an den Duellanten der bei Beginn des
Kampfes mit Kreide einen Kreis aus dem Bauche des Geg
ners zog und sagte Welcher Such außerhalb des Kreises

fällt ist ungiltig Forts folgt
Provinz

Aus der Provinz den 8 November Was in
Ihrer geschätzten Zeitung seit geraumer Zeit nur das eine
und andere Mal aus städtischen Kreisen gelegentlich ver
lautet hat drängt mich mit nachdrücklichster Betonung aus
ländlichem Kreise als eine recht schlimme und allgemeine
Noth hervor zu heben nämlich den höchst empfindlichen
Mangel an Kleingeld resp Scheidemünze Nament
lich fehlt es seit dem Verdrängen der Oesterreichischen
Geldstücke an Sechstel und Zwötftelthalerstuckcn und muß
man oft an vielen Thüren anttopfen ehe man einen Thaler
geschweige denn die Zehnthalerscheine klein machen kann
welche jetzt höchst zahlreich resp schnell von Hand zu Hand
getrieben werden während die neuen Goldmünzen sich im
gewöhnlichen Verkehre nur erst selttn zeigen und neue
Silbermüvzen uns noch gar nicht zu Gesicht gekommen
sind In der That es waltet ein höchst dringendes Be
dürfniß ob daß die Regierung baldigst eine bedeutende
Menge von Kleingeld in Cirkulation setze M Z

Am 1 December c wird in Cölleda eine Kaiser
liche Telegraphen Station mit beschränktem Tagesdienste
eröffnet

Handel Verkehr und Industrie
Der neue Porto Tarif ist jetzt den Postanstalten

mitgetheilt worden Darnach beträgt vom I Januar 1874
ab da Porto für Packete bis zu 5 Kilogramm 2 und
5 Sgr und über 5 Kilogramm je nach 6 EntfernungSzo
nen ein Mehr von 1 2 3 4 und 5 Sgr, für Briefe
mit Werthangabe ohne Unterschied des Gewichtes auf Ent
fernungen bis zu 1t Meilen einschließlich 2 auf alle weite
ren Entfernungen 4 Sgr wozu eine Versicherungsgebühr
tritt welche ohne Unterschied der Entfernung und zu j der
Höhe der Wertangabe gleichmäßig Sgr für je Itll
Thlr oder einen Theil von Itll Thlr mindestens jedoch
1 Sgr beträgt Für Sperrgut wird das Porto um die
Hälfte erhöht

Saal Unstrut Eifenbahn In der am 3
d M abgehaltenen General Versammlung haben nach einem
sehr hitzigen Plänkelgefecht herüber und hinüber die Vorla
gen der Verwaltung die Majorität gefunden Demnach ist
auch eine neue PrieritätSanleihe im Betrage von üt t ,l 0v
bewilligt worden um die kleine Bahn fertig zu bringen
Für die Stammprioritäten dieser Bahn die zu 85 Proc

von der Thüringischen Bank f Z ausgegebcn waren eine
bedauerliche Wendung

Die monatliche Liste des Bureaus Veritas kon
statirt daß im Monat September 252 Segel und 22
Dampfschiffe total verloren gingen Unter den ersteren
waren 23 deutsche Schiffe deutsche Dampfer gingen nicht

verlor n

vermischtes
Leipzig 1t November Hier hat sich ein Komitö

welche zu Betträgen für ein in Leipzig dem König Johann
zu errichtendes Denkmal auffordert gebildet

Wie vielseitig die Beschäftigungsarten sind die im
großen Berlin jungen Anfängern offen stehen mag daraus
hervorgehen daß durch die Annonce im letzten Intelligenz
blait Jemand gesucht wird welcher graue Haare einzeln
auszieht

Neuwied 8 November Bei einem Treibj gen
welches am HubertuStage hier in den sogenannten Weißen
Hecken angestellt wurde fand man Mitten im Forst ein
kleines Mädchen von kaum 3 Jahren daS schon seit dem
Tage vorher vermißt wurde und dessen Tod die betrübten
Eltern bereits beweinten Dreißig Stunden ist das Kind
ohne jede Nahrung gewesen trotzdem verhielt es sich als
es auf die nächste Lichtung gebracht woiden ganz ruhig es
sah vergnügt aus und knabberte an einem Apfel den man
ihm gegeben hatte Als einer der Jäger ihm ein Butter
brot brachte ließ eS den Apfel rasch fallen und machte sich
nun mit Appetit über daS schöne Butterbrot her Ermattet
schien das kleine Ding welches fast eine Stunde weit durch
das dichte Holz bergan gekrabbelt war und die kalte Nacht
im Freien zugebracht hatte nicht zu sein Ein Treiberjun e
trug es seinen Eltern zu

Zur Mäuse Vertilgung Der Landrath des
Kreises Kosel empfiehlt allen Grundbesitzern des Kreises
folgendes Mittel zur Vertilgung der Mäuse da der Schaden
den diese in ungeheuren Massen vorhandenen Thieren auf
den Feldern angerichtet wirklich entsetzlich sei Es wird
also empfohlen 1 das Bohren von 1 bis 2 Fuß tiefen
Löchern in Cylinderform 2 das Auswerfen von ebenso
tvfen Gräben deren Wände nach oben zu sich einander
näh rn enger werden convergiren 3 mit Vorsicht ver
giftete Pillen in die Löcher zu thun oder auch statt deren
vergiftete Strohhalme letztere so daß das mit Gift be
strichene Ende des Halmes nach unkn zu gerichtet ist
4 wenn gepflügt wird hinter dem Pfluge eine Person
aufzustellen welche die zum Vorschein kommenden Mäuse
sofort tödtet und die Mäusenester vernichtet 5 diese Maß
nahmen müssen und dies sei d e Hauptsache von
allen Dominial und Rustikalbesitz rn gleichmäßig getroffen
und in Anwendung gebracht werden Die sofortige Au
führung dieses sehr zweckmäßigen Rathes empfiehlt sich um
so mehr als sonst die Wintersaat fast vollständig verloren
gehen dürfte

Eingesandt

Eine Anecdote
AuS dem Leben

Jüngst kam was nicht ganz selten vor
Daß Jugend will ja aus sich brausen
Ein Häuflein vom Kadettenchor
Vom Lustgenuß im Felde draußen
Ein Wirthshaus suchte in der Stadt
Das fast in des Marktes Mitte
L sstsursut zum Schilde hat
Wie es stet noch deutsche Silte
Mit Jubel traten sie herein
Fingen Scherze an zu treiben
Und stimmten baldigst überein
Nachäffend sich gar arg zu reiben
An einem Mann der ihnen nah
Im Begriff sein Gla zu leeren

Schweigsam sich die Schaar besah
ie ihn nahm in ihre Scheeren

Er vom Stamme der wie haißt
Andre leichtlich überflügelt
Im Börsenspiel uns scharfem Geist
Die leichte Waare tüchtig bügelt
Vernahm mit pfiffigem Gesicht
Still jedoch die schlechten Witze
Als hört er was ne Sach ist nicht
Da erhob er sich vom Sitze
Ging zu dem ält sten von den Herren
Und ließ alsbald die Worte hören
Das was Sie thun is darin Kern

Wolrum Se lassen sich bethören
Wie im Schmu nach Ihren Appetit
Indem wie haißt Sie nach mir äffen
Is das für Sie wohl ä Proffit
Den können Sie bei mir nicht treffen
Soll ich leben ich alter Mann
Den Sie nur den Moses nennen
Is ä Wort das ich Sie sagen kann
Haben Se nachsumachen Appetit
Se können s ich Hab s ßa hören bekummen
Se werden machen ä größern Proffit
Wenn Moltke Sie ßum Vorbild

gen u mmerr I rr

Nähverein im Diakonissenhause
Heute Nachmittag 3 Uhr Nähverein im Diakonissen

hause Um zahlreiche Betheiligung an demselben wird
freundlichst gebeten
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Bekanntmachung
An Stelle des abgegangenen Tischlermeisters Schmidt Mn ist der Tischlermeister

Lampe Strohhofspitze Nr 26 zum Ladenmeister der Tischlergesellen Kasse vom Aus

schusse gewählt
Derselbe hat das Amt heute angetreten
Halle den 10 November 1873 Der Ma gistra t

Anzeige zu machen datz
luter Leitung des Herrn

Hiermit erlauben wir uns die ergebene
wir unter hentigem Tage an hiesigem Platze nuter

Rathhausgaffe Nr 12
Ecke des großen Sandbergs

Wein und Frühftücksstube
errichtetenWir danken der Stadt Halle für das uns in so großem Matze
bisher in unserm Groffo Geschäft geschenkte Vertrauen und gebeu uns

j der Hoffnung hiu dai dieselbe anch unser jnnges Unternehmen unter
stützen wird versprechen im Boraus wie stets solide Bedienung und

civile Preise Hochachtend
Halle und Nanmbnrg a S

den 8 November 187Z

eine

Zu vermiethe
Torfplatz nebst Schuppen zum 1 April 1874

Leipziger straße 33
Eine zu Niederlagsräumen passende Scheune

ist von Ostern ab zu vermiethen
Le pjigerstraße 33

Ein Comptoir mit Niederlage auf Wunsch
auch Wohnung dazu in der Nähe des Bahn
hofs vom 1 Januar oder 1 April zu be
ziehen vermiethet B Lachmann

Magdeburger Chaussee 2

2 Wohnungen hohes Part u Bel Et
jede k St u Zub auf Verl Stall u Remise
sind z 1 Jan u I April zu beziehen Nie
meherstraße 15 Ecke der Landwehr u Nie
meyerstraße Das Nähere t Tr links

Zwei Mitbewohner etner möblirteu
Stube und Kammer werden gesucht

Königsplatz im Cigarrengeschäft

zx Ein j Kanfmann wünscht für
seine möbl St n K eine Mitbewoh
ner vielleicht j Kaufmann oder Gymna
siast lc gr Schlamm 1V part

St K K an 2 3 Pers zu vermiethen
u anst Schläfst mit Kost gr Wallstr 19

Anst Schläfst mit Kost Franckensplay 6

Schlafstelle offen Steinweg 41
Sch läfst mit Kost kl Ulrichestr 7 im Hofe
2 anst Schläfst mit Kost Steinweg 42,1

In der Nähe dcr Universität womöglich
alte Promenade otxr Barsüßerstraße wird
xvr 1 April k I eine Wohnung für 14t
bis 15t xer anno von ruhigen Miethern
gesucht Offenen unter K H 23Z sind in
der Annoncen Expedition von

Haasenstein k Vogler hier
niederzulegen

zxS Abhanden gekommen ist Möllhansen
Halbiudiauer 4 Bd und GrabowSki
Milit Humoresken 2 Bd Abzugeben
gegen 1 Belohnung in der

Wölfi schen Leihbibliothek

Verloren am Sonntag Abend vom kleinen
Sandberg bis zur Post ein Gewerbeschein
auf den Namen Giovanni Garbarino lau
tend Belo hn bei S tröhmer kl Sandb II

Verloren ein rothes Ledertäschchen ent
haltend ein Broche ein Medaillon mit schw
Band und ein Armband von Kleinschmieden
Ecke bis auf den Markt Gegen gute Beloh
nung abzug Markt ZennerS Restauration

Vor Ankauf wird gewarnt
Sonniag Abeno vom Markt nach der Flei

schergasse ein halbes Dtzd Taschentücher gez
I F verloren Gegen Belohnung abzu
geben Fleischergaffe 33

Ein kleiner gelblicher Hund zugelaufen
Abzuholen Blücherstraße 6 I Tr
Sine Rundfeile gef Abzh gr Steinstr 27/28
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Morgen Donnerstag früh ganz frischen

aus dem Markt vor dem Rathskeller

HV SL vtt sttivss

KzMÄtllSr
Heute Donnerstag Schlachtefest

empfiehlt in großer Auswahl
U
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U g A r chsstn l r ki tks
Nothwendige Subhaftation
Der Antrag auf nothwendigen Verkauf

des dem Handarbeiter Carl Reinicke zu
Unter Tentjchenthal gehörigen Grundstückes ist
zurückgenommen und sind deshalb die Termine
am 26 November unv am 2 December d I
wierer aufgehoben worden

Halle den 8 November 1873
König Kreis Gericht I Abtheilung

Der Subhastalions Richter
gez Holtze

Bekanntmachung
Die pro 1874 von ca 7t l Hectoltter Bier

zu gewinnenden Hefen sollen
Freitag den 14 November 1873 Bor

mittags 10 Uhr
in der Provinzial Jrreu Anstalt bei Halle
an den Meistvieienven verpachtet mich zu
gleicher Zeit eine Quantität altes Kupfer
Zink Eisen Knochen Glasscherben d,v
Lumpen Tuchleiste ausrangirtes Schuh
zeug u dergt m verkauft werden

Der Köuigliche Direktor

IL ÄSIIVIIIS5IIII
ianino u I arliiv ililii MAA iii

I elx izeistr 11

üi Herren enljist hfe grosze Auswahl in
HV StS5iSi AUS Ävi 9
iLlSIÄSri Z TIXVZIiZ UrK

C1K s I vi v 9
l ür Damen

80vviv slle itüivl ä r U olw aiirvlibl iinvlie ljv80iiüvr8
Raus niiÄ Hesellselmktstüelier

I 8

Diejenigen Herrschaften welche mich besuchen wollen mache ich auf den
Eingang zu m inem Laden aufmerksam es ist

l vr I Z2inKs iiK v I

Magdeburger Sauerkohl Seusgurken
Pfeffer nnd sanre Gurken Preitzelsbee
reu rothe Rüben empfiehlt wieder

G Brieger am Unter berge

Auction
Dienstag den 18 November er von

Nachmittags 1 Uhr ab verir igere ich im
Anctionstotate des Königl Kreisgerichts
hier verich Uliöbel KleivungSl ücke Hauo
geräth ferner 1 gold Breche mit Diamanten
2 silb L uchier 1 Zuckerfchaale u div Silber
fachen 3 Äncre und Ehl Uhren 1 Näh
maschine neue Hüte Mützen Jagdmüffe
Biber Fuchs und Dachsfelle c

ger Auct Comm
Eine recht hübsche Cierfammluug als

Weihnachtsgeschenk sehr geeignet weist zum
Verkauf nach die Expedition d Bl

3 St mahag 2 St birkeue Nähtische
verkauft Rabe Schmeerstr 17
Langes R ogg enstroh verk Böllbergerwk g 2

Gerstenstroh zu verkaufen
im grünen Hof

Ein fast neuer Schuppenreisepelz ist zu
verkaufen Zu erfragen vei

Herrn Klaus Leipzigerstraße 77

Ich suche zum 1 Januar ein tüchtiges
Haus und Kindermädchen welches plätten u
nähen kann Frau Piosessor Olshansen

Barfüßerstraße 14

Ich suche zum 1 Januar ein im Nähen
und Plätte sehr gewandtes Mädchen

Frau Berghauplmann Huysfeu
Domp latz 1

Ein ordentl Mädchen m g Attesten wel
ches in der Küche etwas Bescheid weiß wird
z 1 Decbr ges Niemeyerstr 4 part links

Eine ehrl Frau oder Mädchen z Aufwart
d ganzen Tag ges Scharrengasse 6 II
Eine Landwirthschafierin die daö Molken

wesen und der feinen Küche vorstehen kann
wird zum sofortigen Antritt gesucht Das
Nähere durch Fr Rötscher Liuttelpforte 5

Das su cht e ges Amme v L so f Stelle
Ein Mävchen für Küche und Hausarbeit

welches zugleich die Wartung eines Kindes
mit übernehmen könnte wird bä gutem Lohne
zum lS Novbr od 1 Decbr gesucht Zu
erfragen Margaretyenstraße 2 I

Ein gut gehaltener Reisepelz ist zu ver
kaufen P r 22 A Landwehrstr 13a 1 Tr

Schrotenschuh e Fleischerg a sse 3 H 1

Sägespähne sind wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen in der

Küftnerschen Schneidemühle
Große eichene Schmiedeklöize sind zu haben

in der Uüstnerschen Schneidemühle
1 Kinderbettchm verk Mauergasse 14 II l

Neueeinthür Kleiderschränke 1 n 2schläfr
Bettstellen Tische c sind billig zu verkauf
bei F Gehrig gr Rittergasse 1

Eine wenig gebrauchte Zündnadelflinte
System Täschner ist preiswerth zu verkaufen
Näheres Barfüßerstr Sa im Contor

Ein übercomplettes leichtes Arbeitspferd
ist auf der Ziegelei am Hamsterthor billig
zu verkaufen und in den Vormittagsstunden
von 1V 12 Uhr zu besichtigen

O Stengel
Eine Ziege verk Weingärten 2l 1 Tr
Ein nicht zu großes Hans mit Garten

wird bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht
Adressen unter W W 1 durch die Expedition
d Bl erbeten

Schutt
kann auf meinem in der Hasenstratze gelege
nen Grundstücke abgeladen werden

W Nietfch
Gesucht wird ein Zuschneider auf der

Provinzial Jrrenanstalt bei Halle
Eine geübte Maschinennäherin findet dau

ernde Beschäftigung gr Ulrichsstr 14 part

Wissenschaftlicher auf Erfahrung gegründeter Ausspruch

Wer den HerrnZu den segensreichsten Erfindungen der Neuzeit auf dem Gebiete der specifischen
Nährungsmittel gehört ohne Zwnfel der Jacobi sche KönigSlrank Derselbe die wirksamsten
Theile vieler der ausgezeichnetesten Vegetabilien enthaltend verdankt seine außerordentliche
vielbewährte Heilkiast vorzugsweise dem glücklich gewählten Mischungsverhältnisse der dazu
verwendeten Substanzen welche sämmtlich ihrer Heilwirkung nach theils den aromatisch bal
samischen thnls tonisch roborirenden und demulcirenden schlumlösenden Mitteln angehören und
also die Eigenschaften besitzen bei gewissen krankhaften Erscheinungen auf s wohlthätigste ein
zugreifen wie dies bereits von tausenden von Patienten und Aerzten rühmend anerkannt ist

Der Köuigstrank wirkt magenstärkend schleimlösend auf die Leber und Gallenfecretion
sowie auf den ganzen Darmkanal stärkend nnd zugleich lösend also gegen Hämorrhoidalbe
schwerten in ihren verschiedenen Erscheinungen gegen Äppetillosigkeit Obftructionen Magcn
krämpfe Milz und Nierenkrankheiten rheumatische und Gichtanfälle als ein ganz bewährtes
Mittel gegen Schwindsucht Scropheln RhachitiS Krebs und Knochenfraß sowie gegen
Grust Affectionen aller Art und hat in den verschiedensten Hautkrankheiten vorzügliche
Dienste geleistet

Ich erachte es daher als eine ebenso heilige als angenehme Pflicht gegen die
leidende Menschheit wie gegen den Erfinder des so wirksamen Königstrauks nach Kräften
mitzuwirken daß letzterer meinen Mitmenschen möglichst zugänglich werde weshalb ich den
Königstrank einer mehrfachen genauen Prüfung unterworfen habe Diese Prüfung und ver
schiedene Anwendung haben mir die Ueberzeugung verschafft daß dieses Kraft und Nahrungs
Mittel in so hohem Grade wirksame Bestandtheile enthält und also bei den angeführten lei
denden Zuständen die glänzendsten Erfolge liefern muß

Berlin im November 1873 Dr lolmiiue Miller Medizinalrath
lu 8 Ritter hoher Orden und Mitglied vieler Akademien

der Wissenschaften und gelehrter Gesellschaften

Heimst Litil IiresN in Berlin Friedrichstraße 208

8 jähriger Beinkrebs mit Königtrank knrirt
55,319a Hierdurch bescheinige Herrn Gesundheitsrath Karl Jacobi mit dem

größten Danke daß dessen Fabrikat der Königtrank ein wunderthuender Balsam für mich
gewesen ist Seit acht Jahren litt ich an Beinkrebs am rechten Schienbein Ich ließ mir
auf Empfehlung eine Flasche Königtrank holen trank und legte denselben auf die fast eine
Hand große Wunde Die ersten Male schmerzte es mich sehr jedoch nach einigen Tagen
empfand ich Linderung und Besserung Bis jetzt habe ich sechs Flaschen nach Vorschrift
des Herrn Jacobi verbraucht und bin Gott sei Dankl so weit genesen daß alle Ge
wißheit vorhanden ist zur vollständigen Heilung da die Wunde jetzt nur noch so groß wie
ein Viergroschenstück ist Vierzig Aerzte sind zu wenig die ich seit dem Beginn meines Lei
dens confultirt jedoch ohne Erfolg Nie werde ich Herrn Jacobi vergessen und kann
dessen edles Getränk jedem Kranken mit reinem Gewissen empfehlen

Berlin k October 1873 Carl Heinrich Hermann Betke
Kaufmann Schönhaufer Allee 167 II

Nachschrift nur 3 Tage später Die Wunde ist bereits zugeheilt und mit einer
dünnen Haut vollständig bedeckt ich habe keine Schmerzen mehr fühle mich sehr wohl be
komme wieder Gesichtsfarbe und kann ohne Stock gehen

Berlin 9 October 1873 Hermann Betke
Die Flasche Königtrank Extract zu dreimal so viel Wasser kostet mit nächstem

im ganzen Deutschen Reiche zwei Mark in IIv /8 bei Ferdinand Hille wie
in fast allen Städten Sachsens in Allftedt bei H C Günther in Alsleben bei
W Wenudorf in Delitzsch bei Reinhold Müller Kelchgasse 335 in Mlenbnrg
bei C Tschirch in Eiseuach bei C Hetz in Eisleben bei Th Merckell in
Friedeburg bei F Schröder iki Gräfeuhaiuchen bei H F Strenbel in Hettstädt
bei Carl Hartmann in Leipzig bei A Th Lechla in Liitzen bei Ang Weber
in Merfebnrg bei Gustav Elbe in Naumburg bei L Lehmann in Nordhausen
bei H C Buhtz in Sangerhausen bei Moritz Lüttig rill in Schafstedt bei Carl
Apel in Zeit bei Reinh Wittig in Zörbig bei R Kotfch in Torgau bei H G
Domnick in Schafstedt bei C Apel

Wegen Erkrank erh einige Mädchen
für Küche und Haus gute Stellen sof
Antr 1 Stubenmädchen im Schneidern
Plätten u Mafchineunäheu geübt zum
1 Jannar f ein feines Hans gesucht im
Comptoir von
Dmiu leeret gr Klansstr 28

Ein junger Mensch zu leichter Arbeit
wird gesucht im Hutgeschäft Leipzigerstr 5

Ein Hausknecht wird gesucht Von wem
sagt die Expedition d Bl

Anst Mädchen finden sof gute Stellen
Maydurch Frau May Brunnenplatz 11

Ein ordnnngsl Mädchen die
im Nahe Wafcheu u Plätten bewandert
wird s Küche n Hansarb in e angen
Stelle zum 1 Januar gesucht durch
Frau DvpÄrittlv gr Schlamm 10 x
Klavier Unterricht in d Anfangs Gründ

w erth Näh b Beuemau Leipzigerstr 11
Zum Hausschlachteu empfiehlt sich

F Blotzfeld Arafeweg 15
Eme Frau sucht Beschäftigung im Waschen

Wilhellmstraße 2
Meine Handschnh Wasch Anstalt befindet

sich jetzt Mittelstratze 4 I
Frau Ziegler

Den Taag fchen Eheleuten ein dreima
liges donnerndes Hoch r ihrer silbernen
Hochzeit daß die gr Märkerstraße wackelt
und daö Feldschlößchen zru rt

Halle 13 November 1V73
Mehrere Freunde H L B E H

Familien Nachrichten
Nach längeren Leiden entschlief heute früh 4 Uhr

mein geliebter Mann u Vater der Malermftr
Wilhelm Bunge

Um stilles Beileid bitten
Karoline Bunge geb Reiche u Tochter

Halle den 11 November 1873

BöhmischeBieryalle
Heute Donnersiag Abend Pökelknochen

mit Meerrettig und Sauerkohl

kreMU NileiMte
Heut

Donnerstag Schlachtetest
wozu freundlichst einladet Zd

Stadt Theater
Donnerstag den 13 November 1873

5 Vorstellung im 2 Abonnement
Der dreizehnte November
Schauspiel in 3 Aufzügen von K Gutzkow

Regie Herr Schaumburg

auf dem tnKönigsplatz Halle a S
Fsüeu lax xr Vorktelllln 7 Illrr

In jeäer Vorstellung neues kroxramm

Kerlen 2 VoisteUiru en
um 4 ii 7 vtir

Königliche meteorologische Station
11 November 1873

H Stunde
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Par An
D dr
Par Au
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MorgS S 340 07
Mttag 2 L39,45
Mdü 10 339,33
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Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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